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1.)Einleitung 
 
 
  
Der  SVD-Monitor, Modell COMPACT, ist ein sehr kompaktes und leistungsstarkes Messgerät 
für die nicht-invasive Funktionskontrolle der Oberflächenvenen in den unteren Extremitäten 
(Beinvenen) über den sogenannten Muskelpumpentest. 
 
Der SVD-Monitor ist ein zweikanaliges Meßsystem mit neu entwickelten Multibeam 
Messwerteaufnehmern ( Transducern), die mit einem integrierten Temperatursensor zur 
Registrierung der Hauttemperatur ausgestattet sind. Die Transducer werden mit elastischen 
Kletthaltebändern über dem Messareal befestigt und über flexible Leitungen und Steckverbinder 
mit dem Messgerät verbunden. 
 
Der SVD-Monitor wird netzunabhängig, mit wiederaufladbaren Batterien betrieben. 
 
Der SVD-Monitor besitzt einen integrierten Chipkartenleser zum Erfassen der Patientendaten, 
Versicherungsnummer und Kasse, wie sie auf den Standard KV-Chipkarten gespeichert sind.                                                                                                                                       
 
Die einmal gespeicherten Aufzeichnungen können zusammen mit den Patientendaten, drahtlos, 
per Funk, auf einen optionalen Bluetooth Minidrucker zwecks Dokumentation übertragen 
werden. 
 
Für die Darstellung, Analyse und Dokumentation der Messdaten steht Ihnen unsere 
Verwaltungs- und Dokumentationssoftware als Einzelplatzlösung oder auch als erweiterte 
Version mit GDT Schnittstelle für die meisten bekannten Praxis Software Programme zur 
Verfügung.  
 
Die einmal gespeicherten Messdaten bleiben auch bei vollständig entladenen Batterien dauerhaft 
im Datenspeicher des Messgerätes erhalten. 
 
Der SVD-Monitor, Modell COMPACT, ist somit bestens geeignet für den mobilen Einsatz wie 
z.B. bei Hausbesuchen, im Home-Care Bereich, für Screening- Untersuchungen, aber auch im 
täglichen Praxisbetrieb. 
 
Um den Venen Monitor Modell COMPACT bestmöglich vor Beschädigung zu schützen und alle 
Möglichkeiten seines Einsatzes voll nutzen zu können, ist es zwingend notwendig, die 
Bedienungsanleitung sorgfältig zu lesen. 
 
Das Messgerät ist mit einem zertifizierten Bluetooth Modul für die Datenübertragung zu 
ausgewählten Druckern und PCs mit Bluetooth Schnittstelle ausgestattet. 
 
Bei der Verwendung des Systems außerhalb Deutschlands sind die im jeweiligen Land geltenden 
nationalen Vorschriften für Funkdatenübertragung, insbesondere für Bluetooth Betrieb zu 
beachten. 
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2.) Sicherheitshinweise 
 
2.1) Wichtiger Hinweis - Unbedingt beachten !!! 
 
Die beiden zum Messgerät gehörigen Transducer ( Messwerteaufnehmer) dürfen nur für den in der 
Bedienungsanleitung vorgesehenen Verwendungszweck angewandt werden. 
Trotz der eingebauten Zwangsabschaltung bei nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass unter bestimmten Voraussetzungen unmittelbare und, oder Folgeschäden 
für den Anwender auftreten können. Insbesondere dürfen die Transducer im Betriebszustand nicht auf 
das ungeschützte Auge gerichtet werden. 
Die Licht emittierenden Dioden erzeugen Strahlung der “Laser Klasse 1“ 
Die Transducer sind nicht als Fieberthermometer oder zur Messung der Raumtemperatur  geeignet. 
 

Weitere wichtige Hinweise 
· Leitfähige Teile der Transducer und damit verbundene Steckverbindungen dürfen keine anderen 

leitfähigen Teile berühren. 
· Das Messgerät und die Transducer dürfen nicht in Wasser oder andere Flüssigkeiten, etwa zum Zweck 

der Reinigung getaucht werden. 
· Zur Reinigung der Komponenten keine aggressiven Desinfektions- oder Putzmittel verwenden. Zur 

Entfernung von Verschmutzungen empfehlen wir ein feuchtes, eventuell leicht alkoholgetränktes 
Tuch zu verwenden. 

· Das Besprühen des Messgerätes und der Transducer mit Desinfektionsmitteln ist zu unterlassen. 
· Das Messgerät und die Transducer dürfen nicht sterilisiert werden. 
· Das Messgerät und die Transducer dürfen keinen starken Schlägen oder Stößen ausgesetzt werden. 
· Das Messgerät darf nicht außerhalb eines Temperaturbereiches von 10 bis 40 Grad Celsius betrieben 

und außerhalb eines Temperaturbereiches von –20 bis + 80 Grad Celsius gelagert werden. 
· Die relative Luftfeuchtigkeit sollte beim Betrieb zwischen 25 – 95 % liegen. 
· In chemisch belasteter Luft, insbesondere mit hohen Anteilen von Säure-, Halogenwasserstoff- und 

Lösungsmitteldämpfen sollten das Gerät und seine Komponenten nicht aufbewahrt und eingesetzt 
werden. 

· Das Display sollte keiner direkten UV-Strahlung ausgesetzt werden. 
· Die vom Hersteller eingebaute Batterie darf nicht entfernt oder durch Fremdfabrikate ersetzt werden. 

Ein Austausch ist nur über den Hersteller oder Fachhandel zulässig. 
· Die Batterie darf nicht geöffnet, nicht ins Feuer geworfen oder kurzgeschlossen werden. Es besteht 

Explosions- und Brandgefahr! 
· Während der Batterieladung darf eine Umgebungstemperatur von +35°Celsius  nicht überschritten 

werden! 
· Das Aufladen der eingebauten Batterie ist nur mit dem im Lieferumfang enthaltenen Netzadapter, 

Typ: FW 7333M/12  erlaubt. 
· Die Verbindungskabel zwischen Transducer und Messgerät sind nur für die Übertragung der 

elektrischen Signale vorgesehen. Übermäßige Zugbelastungen sind zu vermeiden und können zum 
Abreißen einzelner Leiter am Transducer, am Stecker oder im Kabel und damit zum Funktionsausfall 
führen.  

 
Bei Nichtbeachtung vorgenannter Hinweise erlischt der Garantieanspruch. Eine Haftung für sämtliche 
Folgeschäden ist ausdrücklich ausgeschlossen. 
Der Hersteller haftet nur dann für die Sicherheit, Zuverlässigkeit und einwandfreie 
Funktionstüchtigkeit des Gerätes, wenn 
 

1. die Nutzung und Bedienung des Messgerätes gemäß der mitgelieferten Bedienungsanleitung 
erfolgt und 

2. keine Eingriffe am Messgerät und den zugehörigen Komponenten vorgenommen worden sind. 
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2.2) Sichtprüfung vor Einsatz des Messgerätes 
 

· Das Display ist von Staub, Fett und Schmutzpartikeln zu säubern und auf seine Intaktheit 
zu überprüfen 

 
· Nach dem Einschalten des Messgerätes ist anhand der Batteriezustandsanzeige im 

Display zu prüfen, ob die Batterieladung für die anstehende Messung ausreicht; 
gegebenenfalls muss der Geräteakku erst unter Verwendung des mitgelieferten 
Netzadapters geladen werden. 

 
· Die Steckverbinder am Messgerät und den beiden Transducern, sowie die 

Batterieladebuchse dürfen keine Schmutzablagerungen, verbogene oder abgebrochene 
Kontakte aufweisen. Sie müssen sich leicht in die dafür vorgesehenen Gerätebuchsen 
einstecken und entriegeln lassen. 

 
· Die Transducerkabel dürfen keine sichtbaren Knickstellen oder andere Beschädigungen 

aufweisen. 
 

· Die optischen Komponenten auf der Transducervorderseite sind sauber und trocken zu 
halten: Für die Reinigung wird ein mit einem tensidhaltigen  Reinigungsmittel 
befeuchtetes Tuch empfohlen. 

 

3.) Wesentliche Leistungsmerkmale des Modells COMPACT 
 

· Kleine Abmessungen und geringes Gewicht 
· Robustes Gehäuse 
· Netzunabhängiger Betrieb mittels eingebautem Li-Ionen Akku 
· Zweikanaliger Betrieb 
· Einkanaliger Betrieb möglich wenn ein Transducer nicht angesteckt wird 
· Benutzerführung über das Display 
· KV- Chipkartenleser integriert 
· Metronomtakt wählbar 
· Autostartfunktion mit Schwellwerteinstellung 
· Messdauer vorwählbar 
· Zwei Möglichkeiten der Auffüllzeitberechnung per SW umschaltbar    
· Sofortige, detailgetreue Anzeige der Messkurven auf dem beleuchteten Display 
· Verschiedene Anzeigemodi 
· Dauerhafte Datenspeicherung von bis zu 68 Messungen 
· Dauerhafter Erhalt der Messdaten auch bei entladenen Batterien 
· Energiesparschaltung 
· Messwerteaufnehmer( Transducer) auf zwei Leistungsstufen einstellbar 
· Sicherheitsabschaltung der Transducer 
· Registrierung der Hauttemperatur im Bereich von + 20° bis +39° C  mit einer 

Genauigkeit von ca. 1°K während der Messung 
· Messung in den meisten Fällen auch durch angelegte Strümpfe möglich 
· Eigene Ladekontrollelektronik mit Akkus ohne Memoryeffekt 
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4.) Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
 
Der SVD-Monitor, Modell COMPACT, ist ein nicht-invasives Diagnosegerät.  
Die angewandte Licht-Reflexions-Rheographie / Photoplethysmographie ist eine 
Screeningmethode zur orientierenden Funktionsbeurteilung des Venensystems, vorwiegend 
hinsichtlich einer Klappenfunktionsstörung.  
Sie kann auch zur Funktionskontrolle vor und nach invasiver Therapie am Venensystem 
eingesetzt werden. Mit Hilfe des Tourniquet-Testes kann zwischen einer venösen 
Funktionseinschränkung im oberflächlichen und tiefen Venensystem orientierend differenziert 
werden. 
 
Indikationen: 
 
Abklärung auf funktionale Veränderungen im oberflächlichen und tiefen Venensystem 
 
Kontraindikation: 
 
Die Methode ist nicht zur Thrombosediagnostik geeignet! 
 
4.1) Funktionsweise/ Anwendung 
 
Über die geräteeigenen Transducer wird Infrarotlicht einer definierten Wellenlänge im Bereich 
von 850+- 50 nm in die Haut an der zu untersuchenden Stelle eingestrahlt. Der reflektierte  
Anteil wird registriert und aufgezeichnet. Der Anteil des reflektierten Lichtes ist abhängig vom 
Füllungszustand des kutanen Venenplexus, der sich während eines Bewegungsprogramms 
ändert. 
 
Die Standarduntersuchung wird am sitzenden Patienten unter Beachtung folgender Punkte 
durchgeführt: 
 

· Der Patient sitzt entspannt auf einem geeigneten Stuhl. Der Winkel zwischen Ober- und 
Unterschenkel beträgt etwa 110 Grad 

· Die Messposition liegt etwa 10 cm oberhalb des Innenknöchels an beiden Beinen 
· Die Transducerstecker sind farbcodiert und werden in die dazugehörige, farblich gleich 

gekennzeichnete Buchse im Hauptgerät gesteckt bis der Stecker hörbar einrastet.  
· Die Transducer werden mit Hilfe der mitgelieferten elastischen Kletthaltebänder oder 

auch mit Hilfe von Standard Kleberonden druckfrei auf makromorphologisch gesunder 
Haut befestigt. 

· Nach entsprechender Vorbereitung führt der Patient nach dem Start der Messung in 
einem vom Gerät vorgegebenen Metronomtakt 10 Dorsalextensionen im oberen 
Sprunggelenk durch. 

· Danach verharrt der Patient ruhig in der einmal eingenommenen Sitzposition. 
· Bei regulärem Messverlauf liegt meist schon innerhalb einer Minute das Messergebnis 

vor und die Transducer können wieder abgenommen werden. 
· Die Messung sollte bei einer konstanten Raumtemperatur zwischen 20 und 24 Grad 

Celsius durchgeführt werden. 
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Abbildung:  Sitzposition und Positionierung der Transducer 
 
 

  
 
 
 
4.2) Anwender 
 
Benutzer des Venen Monitors sind üblicherweise Ärzte und medizinisches Personal, das in der 
Anwendung dieses Messverfahrens, auch bekannt unter der Bezeichnung LRR, geschult und 
erfahren ist. 
Als Anwender kommt auch noch das Fachpersonal in Sanitätshäusern und Apotheken und das 
Verkaufspersonal der Hersteller von Kompressionsstrümpfen in Frage. 
 
4.3) Bewertung einer Messung 
 
Die Aufzeichnungen können sofort nach Abschluss der Messung und kompletter Darstellung auf 
dem Display, bzw. nach Aufrufen aus dem Speicher und erneuter Darstellung auf dem Display, 
bzw. nach Ausdrucken der Aufzeichnungen auf dem optional anschließbaren Mini Drucker oder 
auch PC, vom Arzt ausgewertet werden. 
 
Die folgenden Angaben über Parameter, Fehlermöglichkeiten und Aussagefähigkeit sind 
den Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für Phlebologie entnommen worden.              
Titel: Leitlinie zur venösen Diagnostik mit der Licht-Reflexions-Rheographie/ 
Photoplethysmographie. 
 
Durch die Leitlinien soll die Methodenfreiheit des Arztes nicht eingeschränkt werden. Ihre 
Beachtung garantiert nicht in jedem Fall den diagnostischen und therapeutischen Erfolg. 
Leitlinien erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Entscheidung über die 
Angemessenheit der zu ergreifenden Maßnahmen trifft der Arzt unter Berücksichtigung der 
individuellen Problematik. 
 
Der Hauptparameter der Untersuchungsmethode ist die venöse Wiederauffüllzeit t0 in Sekunden. 
t0 wird vom tiefsten Punkt der Kurve nach dem Bewegungsprogramm bis zum Wiedererreichen 
eines stabilen Reflexionswertes gemessen. 
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Es gelten folgende Bewertungskriterien: 
 

t0 Befund 
>    25 sec Normalbefund 
 20-25 sec Venöse Funktionsstörung 1. Grades 
 10-19 sec Venöse Funktionsstörung 2. Grades 
 <   10 sec Venöse Funktionsstörung 3. Grades 

 
Bei Abweichungen von der Standarduntersuchung müssen andere Werte zugrunde gelegt 
werden. 
Beachte: 
 
Die Messungen können aus verschiedensten Gründen, wie Bewegungen des Probanden während 
der Messung, Fehlfunktion des Messgerätes/Druckers oder durch andere äußere Einflüsse, 
artefaktbehaftet sein 
Der beurteilende Arzt muss in jedem Fall eine Plausibilitätsprüfung durchführen. 
 
 
Auffüllzeitberechnung und to-Erkennung: 
 
Im SVD Monitor sind zwei, per Software umschaltbare, Algorithmen zur Auffüllzeitberechnung  
und to- Erkennung  implementiert, die Basislinienerkennung und der Gradiententrigger. 
 
Basislinienerkennung: 
 
Es wird davon ausgegangen, dass sich das oberflächliche Venensystem in einem 
patientenspezifischen  Druckstatus befindet. Das Venensystem darf sich nicht in einer Auffüll- 
bzw. Abflussphase befinden. Mittels der Autostartfunktion wird darauf gewartet und erst danach 
die Messung gestartet. Der Messwert entspricht dann dem Wert der Basislinie. Nach erfolgtem 
Bewegungsprogramm strebt das Venensystem danach, den ursprünglichen Zustand wieder 
herzustellen ( Auffüllphase). Erreicht der Messwert die Basislinie, ist die Füllung des 
Venensystems so wie vor dem Bewegungsprogramm. Dieses Ereignis kennzeichnet das Ende der 
Auffüllphase. 
 
Gradiententrigger: 
 
Finden keine Auffüll- bzw. Abflussvorgänge statt, ist keine Steigung ( Gradient) des Messsignals 
vorhanden. Dies ist entweder im Ruhezustand vor der Messung oder nach Beendigung der 
Auffüllphase. Tritt dieses Ereignis nach Absolvierung des Bewegungsprogramms ein, wird dies 
als Ende der Auffüllphase interpretiert. 
 
Besonderheiten: 
 
1. Die Kurve schneidet die Basislinie und geht darüber hinaus 
 
Dieser Fall tritt ein, wenn das Venensystem dekompensiert  auf die ungewohnte Belastung durch 
die Muskelpumpe reagiert. Meist ist das oberflächliche Venensystem in solchen Fällen 
“geschädigt“ und/oder der arterielle Zustrom ist lokal und momentan erhöht. Der Messwert 
erreicht die Basislinie möglicherweise erst nach einigen Minuten. 
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2. Die Kurve schneidet die Basislinie nicht, hat aber ein niedrigeres Level als vorher 
 
Das Venensystem ist nicht in der Lage den Zustand vor dem Leerpumpen wieder herzustellen. 
Dies kann durch Kollaterale ( neu gebildete venöse Gefäße) oder zu niedrigem arteriellen 
Zustrom bedingt sein ( RR niedrig). Der Messwert erreicht die Basislinie möglicherweise erst 
nach einigen Minuten. 
 
 
 
4.4) Ursachen für fehlerbehaftete Messungen 
 
Bei der Durchführung und Beurteilung der Untersuchung müssen eine Reihe von Umständen 
berücksichtigt werden, die zu einem verfälschten Messergebnis führen können. 
 
Die wichtigsten sind: 
 

· zu hohe oder zu niedrige Hauttemperatur 
· falsche Sitzposition, bzw. auch zu kurze Vorbereitungsphase des Patienten vor 

Messbeginn 
· Das elastische Klettband mit den Transducern ist zu straff angelegt worden 
· starke Lichteinstrahlung mit hohem Infrarotanteil ( z.B. direkte Sonneneinstrahlung) im 

Bereich der angelegten Transducer kann dazu führen, dass die Messung nicht ausgeführt 
werden kann. 

· trophische Störungen, Erythem, Ekzem, Narbenbildung, Infektion, Salbenreste im 
Untersuchungsbereich 

· bei der Untersuchung von Kindern und Jugendlichen im Standardverfahren ergeben sich 
häufig auch bei gesundem Venensystem erniedrigte Werte für t0, die eine Venenkrankheit 
vortäuschen 

· die ausgeprägte Einschränkung der Beweglichkeit im oberen Sprunggelenk oder andere 
Beeinträchtigungen der Gelenk- und Muskelpumpen führen zu erniedrigten 
Funktionswerten. Durch eine ausgeprägte arterielle Verschlusskrankheit kann t0 
verlängert sein 

· ein zu fest oder zu locker angelegter Tourniquet beeinträchtigt die Aussagefähigkeit des 
Tourniquet- Tests 

· hämodynamisch wirksame Perforanten unterhalb des Tourniquets können eine nicht 
besserbare venöse Insuffizienz vortäuschen 

· reduzierte Compliance des Patienten beim Bewegungsprogramm 
· Lokalisation der Messsonde direkt über einer größeren epifaszialen Venen 
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5.) Außenansichten des SVD Monitors, Modell COMPACT 
 
Geräte-Oberseite mit Display und Tastatur  ( Bild 1) 
Geräte- Steckerseite mit Kennzeichenschild  ( Bild 2) 
Geräte-Unterseite mit Typenschild  ( Bild 3) 
 
 

6.) Außenansichten eines Transducers 
 
Transducer- Vorderseite  ( Bild 4 )  
Steckverbindung zum Messgerät  ( Bild 5 ) 
Typenschild am Transducer  ( Bild 6 ) 
 
 
Die Bilder 1-6 befinden sich auf Seite 31  der Bedienungsanleitung 
 
 

7.) Erläuterung der Bezeichnungen auf Typen- und 
Kennzeichenschild : 
 
CE             =  CE-Kennzeichnung, signalisiert die Einhaltung der Richtlinie 93/42/EWG 
 
0124          =  Benannte Stelle: DEKRA- Intertek  Certification Service GmbH, Stuttgart 
 

             =  Bedienungsanleitung lesen! 
 

              =  Typ B 
 
R bzw. L      = Transduceranschluß  rechts bzw. links 
 
12V/ DC     = Ladebuchse des Steckernetzteils 
 

           = Symbol für BlueTooth Kommunikation 

    = Symbol für Geräteentsorgung ( siehe auch Kapitel 11) 

 
 

Hinweis:  ( nicht am Gerät angebracht) 
 

                               Unsichtbare Strahlung  
              durch Licht emittierende Dioden der „Laser Klasse 1“ 
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8.) Tasten und Funktionen 
 
Das Messgerät wird über die Tastatur mit einfach belegten Funktionstasten und Menüführung 
bedient. 
 
8.1) Kurzbeschreibung der 6 Funktionstasten  
 
START     Einschalten des Geräts 
 
ESC          Abbruch einer Funktion und Rücksprung in das vorherige Menü  
 
�                 Verschieben der jeweiligen Einstellung nach oben bzw. rechts 
 
�                 Verschieben der jeweiligen Einstellung nach unten bzw. nach links 
 
OK            Bestätigung und Aktivierung der ausgewählten Funktion  
 
MENÜ      Rücksprung ins Hauptmenü 
 
 
8.2) Einschalten des Messgerätes 
 
Das Messgerät wird durch Betätigen der START -Taste in Betrieb genommen. Die Beleuchtung 
des Displays wird eingeschaltet und das Startbild erscheint. Nach einigen Sekunden befindet sich 
das Messgerät automatisch im 5-stufigen Hauptmenü (Fig.: 1.1.) Eine Messung kann sofort mit 
den Standard Systemeinstellungen begonnen werden. Siehe Punkt 8.4.1- Ablauf einer Messung- 
auf Seite 13 
 
                  Startbild            Hauptmenü: 

     
 
      
8.3) Menüstruktur 
 
Kurze Zeit nach dem Einschalten des Messgerätes werden die 5 Hauptmenüpunkte (Fig.: 1.1)  
am Display dargestellt. In der oberen Displayzeile wird die Anzahl der freien Messungen = freie 
Speicherplätze und der Ladezustand des Akkus angezeigt. Mit den beiden Pfeiltasten auf der 
Tastatur kann der gewünschte Menüpunkt ausgewählt werden. Zur Bestätigung der ausgewählten 
Funktion ist immer die Taste OK zu drücken. Durch Betätigung der MENÜ- Taste kann aus 
jeder Unterfunktion sofort ins Hauptmenü zurückgekehrt werden. 
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Die komplette Menüstruktur wird im Anhang 2 ab Seite 32 dargestellt und erklärt. 
  
Im Hauptmenü stehen folgende 5 Funktionen zur Auswahl:    
 
MESSUNG               �  in diesem Menüpunkt kann eine Messung gestartet werden. 
ARCHIV                    �  in diesem Menüpunkt kann das Archiv geöffnet und abgespeicherte 
                                        Messungen können aufgerufen, dargestellt und ausgedruckt werden. 
EINSTELLUNGEN  �  in diesem Menüpunkt können verschiedene, für den Anwender  
                                        zugängliche Einstellungen wie die Autostartfunktion , Messdauer    
                                        Kontrast, Beleuchtung, Uhr/ Datum und die Sprache ausgewählt 
                                        und  vorgenommen werden. 
                                        und den gewünschten Anforderungen angepasst werden.                                  
SYSTEM                  �  in diesem Menüpunkt können die Gerätedaten aufgerufen, die  
                                       to- Erkennung festgelegt, der Gerätespeicher komplett gelöscht der                                                                 
                                       ausgewählte Drucker ausgewählt und eingerichtet und ein Geräte- 
                                       Reset durchgeführt werden 
AUSSCHALTEN    �  in diesem Menüpunkt kann das Messgerät sofort mit der OK-Taste  
                                       ausgeschaltet werden.  
 
 
8.4) Beschreibung der Hauptmenüpunkte 
 
8.4.1) Messung  (Fig.: 1.1) 
 
Nach dem Durchlaufen der folgenden 4 Schritte beginnt die Messung und die Aufzeichnung: 
 
Erster Schritt: Benutzung der KV-Chipkarte (Fig.:1.2.1) 
 
Nach der Auswahl des Hauptmenüpunktes MESSUNG und der Bestätigung mit der OK-Taste 
erscheint auf dem Display eine Aufforderung zur Eingabe der Patientendaten mittels der KV- 
Chipkarte.   
Die KV- Chipkarte wird vorsichtig, das Kontaktfeld ist oben links sichtbar, in den Kartenleser an 
der rechten Seite des Messgerätes auf Höhe der Tastatur bis zum Anschlag eingeführt. 
Die eingesteckte Karte wird automatisch erkannt und die auf der Karte gespeicherten Daten wie 
Personalien, Kasse und Versicherungsnummer zur Kontrolle auf dem Display angezeigt. Falls 
die Daten korrekt angezeigt werden, wird mit OK bestätigt. 
Falls keine Karte verwendet wird, drücken Sie trotzdem die OK- Taste um fortzufahren oder 
auch ESC um abzubrechen. 
Hinweis: Die Kartenfunktion personalisiert lediglich die folgende Messung. Eine Abrechnung ist 
damit nicht möglich! 
 
Zweiter Schritt: Festlegung der Transducerleistung (Fig.:1.3.1 und 1.3.2 ) 
 
Die Transducerleistung kann im Menüpunkt MESSUNG zwischen NORMAL  und HOCH 
mittels einer der beiden Pfeiltasten verändert werden. Die veränderte Transducerleistung wird 
nicht auf die nächste Messung übernommen und muss, falls die Standardeinstellung nicht für die 
nächste Messung geeignet sein sollte, jeweils neu eingestellt werden. Die jeweils gewählte 
Einstellung wird mit OK bestätigt. 
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Dritter Schritt: Festlegung der Metronomgeschwindigkeit (Fig.:1.4.1 und 1.4.2 ) 
 
Sollte ein anderer Takt als der voreingestellte erforderlich werden, kann im Menüpunkt 
MESSUNG zwischen den Taktraten NORMAL  oder NIEDRIG  gewählt werden. Die 
veränderte Taktrate wird nicht auf die nächste Messung übernommen und muss, falls die 
Standardeinstellung nicht geeignet sein sollte, jeweils neu eingestellt werden. Die jeweils 
gewählte Einstellung wird mit OK bestätigt. 
 
 
Vierter Schritt: Autostart ( Fig.:1.5.1  und 1.5.2) 
 
Normalerweise wird eine Messung immer mit Autostart EIN   mit einem voreingestellten 
Empfindlichkeitswert ( Schwellwert) für die Synchronisation des Messsystems durchgeführt. 
Das Ziel ist dabei sicherzustellen, dass die Blutgefäße im Messbereich vollständig gefüllt sind, 
der Proband sich vor Messbeginn absolut ruhig verhält und vor allem seine Beine nicht mehr 
bewegt. 
In schwierigen Fällen, wie auch bei Nichtcompliance des Patienten, muss gegebenenfalls auf die 
Autostart  Funktion verzichtet werden. In diesem Fall ist zu beachten, dass die 
Messaufzeichnung nicht immer auf Höhe der Nulllinie beginnt, was unter Umständen zu 
Fehlinterpretationen führen kann. 
Bei der Autostart  Funktion zeigen zwei senkrechte Felder, deren Füllung sich nach und nach 
verringern sollte, an, wann ein ausreichende Ruhefüllung der Gefäße im Messareal erreicht 
worden ist. (Fig.:1.6.1 bis 1.6.3) Der Schwellwert kann im Hauptmenü unter 
EINSTELLUNGEN in einem Bereich von 5-20 in einzelnen Schritten verändert und fest 
eingestellt werden. Der einmal eingestellte Schwellwert bleibt für die nachfolgenden Messungen 
erhalten, kann aber jederzeit wieder korrigiert werden. Nachdem beide senkrechten Balken den 
eingestellten Schwellwert unterschritten haben, beginnt sich ein darunter befindlicher 
waagrechter Balken dunkel zu füllen. Während des Füllvorganges des waagrechten Balkens darf 
sich der Patient nicht bewegen, andernfalls beginnt die Prozedur mit den beiden senkrechten 
Balken von neuem. Erst  nach vollständiger Füllung des waagrechten Balkens beginnt die 
Messung und die Kurvenaufzeichnung, begleitet von einem Rückwärtszählvorgang im 
Sekundentakt mit Anzeige der Ziffern 3 bis 0. (Fig.:1.7.1) Etwa eine Sekunde nach dem 
Erreichen der Ziffer 0 beginnt das akustisch und optisch unterstützte  Bewegungsprogramm für 
den Patienten. 
 
 
Standard Systemparameter: 
 
Falls die Systemparameter im Menüpunkt MESSUNG nicht verändert werden, gelten 
automatisch folgende Einstellungen für jede neu gestartete Messung:  
 

- Transducerleistung:  NORMAL   =  für Messungen ohne angelegte Strümpfe 
- Metronomtaktrate:    NORMAL   =  ca. 1 sec pro Takt 
- Autostartfunktion:               EIN   =   damit wird sichergestellt, dass die Voraussetzungen  

                                                                        für eine verwertbare Messung vorhanden sind. 
                                                                        Der einmal eingestellte Schwellwert bleibt solange  
                                                                        gültig bis er wieder verändert wird! 
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Wichtige Hinweise zur Messung: 
 
1. Mit der ESC- Taste kann zu jedem Zeitpunkt und nach einer Sicherheitsabfrage eine laufende                
   Messung abgebrochen werden. 
    In diesem Fall werden die Messwerte nicht gespeichert! 
 
2. Mit der OK-Taste kann nach einer Mindestmessdauer von ca. 35 sec jederzeit vor dem      
   automatischen Ende nach ca. 60 sec die laufende Messung beendet werden. 
    In diesem Fall werden die Messwerte gespeichert und im Archiv abgelegt. 
 
 
8.4.2.) ARCHIV 
 
 
Im Hauptmenü mit einer der beiden PFEIL  – Tasten den Menüpunkt ARCHIV (Fig.:2.1)  
auswählen und mit OK bestätigen. Auf dem Display werden die bereits aufgezeichneten und 
gespeicherten Messungen nacheinander in chronologischer Reihenfolge unter Angabe des 
Aufzeichnungsdatums ( Jahr, Monat, Tag) und der Uhrzeit ( Stunde und Minuten) dargestellt: 
 

Beispiel:                    �    2005 .  04 .  01      14 :  24 
                                           2005 .  03 .  28      18 :  08 
                                           2005 .  03 .  28      09 :  18 
                                           usw.     
                                          
Jede gespeicherte Messung entspricht einer Zeile auf dem Bildschirm, wobei die zuletzt 
aufgenommene Messung immer an oberster Stelle steht. 
Mit den beiden PFEIL - Tasten kann jede einzelne Messung ausgewählt werden. 
Falls für die ausgewählte Messung, der Auswahlpfeil befindet sich links neben der Jahreszahl, 
die KV Karte benutzt worden ist, wird in der untersten Zeile auch noch der Name des Patienten 
im Display angezeigt. ( Fig.:2.2.3) 
 
 
 
8.4.3.) EINSTELLUNGEN 
 
Im Hauptmenüpunkt  EINSTELLUNGEN ( Fig.:3.1)  können folgende Funktionen aufgerufen 
und Einstellungen vorgenommen werden. 
 
Autostart  
Messdauer 
Kontrast 
Beleuchtung 
Uhr/Datum  
Sprache      
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Einstellung: Schwellwert für Autostart 
 
Nach Aufruf dieser Funktion mit OK kann der Schwellwert für die Autostartfunktion 
in einem Bereich von 5-20 in einzelnen Schritten eingestellt werden. Der eingestellte  
Schwellwert bleibt für die nachfolgenden Messungen erhalten, kann aber jederzeit wieder  
verändert werden. ( Fig.:3.2.1 und 3.2.2) 
 
Einstellung: Messdauer 
 
Nach dem Bestätigen mit OK kann die Messdauer im Auffüllbereich mittels der beiden 
Pfeiltasten in einem Zeitfenster von  35 bis 60 Sekunden in Sekundenschritten eingestellt 
werden. Nach der Bestätigung mit OK bleibt diese Einstellung  für die nachfolgenden 
Messungen erhalten, kann aber jederzeit wieder verändert werden. ( Fig.: 3.3.1 und 3.3.2) 
 
Einstellung: Kontrast  
 
Nach Aufruf dieser Funktion erscheint ein Feld mit einem dunklen Balkenabschnitt. Mit den  
beiden Pfeiltasten kann der dunkle Balkenabschnitt verlängert oder verkürzt werden bis der  
bewünschte Displaykontrast erreicht worden ist. Die gewählte Einstellung wird mit OK  
bestätigt. ( Fig.: 3.4.1 und 3.4.2)                                                 
 
Einstellung: Beleuchtung 
 
Nach Aufruf dieser Funktion mit OK kann die Displaybeleuchtung ein/ oder ausgeschaltet  
werden ( Fig.:3.5.1 und 3.5.2) 
 
Einstellung: Uhr/ Datum: 
 
Im Hauptmenü EINSTELLUNGEN,  (Fig.:3.1)  auswählen und mit OK bestätigen. Den 
Menüpunkt Uhr/Datum, (Abb.:3.6.1)  wählen und mit OK bestätigen. Auf dem Display 
erscheint in der oberen Ziffernzeile die Jahreszahl in 4 Ziffern, sowie Monat und Tag in jeweils 2 
Ziffern. In der unteren Ziffernzeile erscheinen jeweils 2 Ziffern für die Stunden, Minuten und 
Sekunden. Nach dem Aufrufen dieses Menüpunktes erscheinen über und unter der 3-ten Stelle 
der Jahreszahl Markierungen in Form kleiner Dreiecke (Abb.:3.6.2) . Mit den beiden Pfeiltasten 
können an dieser Stelle die Ziffern von 0-9 eingestellt werden. Wenn die korrekte Ziffer für das 
Jahr gewählt worden ist, wird mit OK bestätigt. Die beiden Markierungen bewegen sich danach 
um eine Stelle nach rechts. Mit den Pfeiltasten wird wiederum die gültige Ziffer ausgewählt und 
mit OK bestätigt. Die weiteren Einstellungen für Monat, Tag, Stunden, Minuten und Sekunden 
erfolgen nach dem gleichen Schema. Nach der letzten Bestätigung mit der OK-Taste wird die 
Einstellung gespeichert und der Bildschirm zeigt wieder das Ausgangsbild (Abb.:3.6.1) 
Mit der ESC- Taste kann die Einstellprozedur jederzeit unterbrochen  werden. 
 
Einstellung: Sprache 
 
Im Hauptmenü EINSTELLUNGEN (Fig.: 3.1)  auswählen, den Menüpunkt Sprache 
auswählen, die gewünschte Sprache mit den Pfeiltasten markieren und mit OK bestätigen. 
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8.4.4.) SYSTEM (Fig.: 4.1) 
 
Nach dem Aufrufen des Hauptmenüpunktes SYSTEM können mit den Pfeiltasten die 
4 Untermenüpunkte Geräteinfo, to-Erkennung, Löschen, Drucker setup und Reset   
ausgewählt werden. Die einzelnen Punkte werden im folgenden kurz beschrieben. 
 
Systempunkt: Geräteinfo 
 
Nach Bestätigen mit OK werden die Gerätedaten mit Seriennummer , Software Version, 
Baujahr, Servicetermine und die Anzahl der Messungen angezeigt. ( Fig.:4.2.2) 
 
Systempunkt: to -Erkennung 
 
Nähere Details dazu finden Sie auf Seite 9  Auffüllzeitberechnung 
Nach dem Aufrufen dieses Menüpunktes kann mit den Pfeiltasten zwischen BLD Modus  
( Basislinienerkennung) oder GT Modus ( Gradiententrigger) gewählt werden. 
Die ausgewählte Funktion mit OK bestätigen ( Fig.:4.3.1 und 4.3.2) 
 
Systempunkt: Löschen 
 
Nach Bestätigen  erscheint ein Warnhinweis: Achtung!!! Alle Messungen werden gelöscht. 
Durch nochmaliges Drücken der OK-Taste wird der komplette Speicherinhalt gelöscht. Wenn 
statt OK die ESC- Taste gedrückt wird , kann der Vorgang abgebrochen werden.(Fig.:4.4.2) 
 
Systempunkt: Drucker set up (Fig.: 4.5.1) 
 
Nach Bestätigen mit OK  erscheint auf dem Display der Hinweis: Drucker einrichten,       
OK = Drucker suchen und  ESC= Abbrechen. 
Wenn OK  gedrückt wird, erscheint zunächst die Meldung: Es wird nach einem Drucker in der 
Umgebung gesucht . Bitte warten ( Fig.:4.5.3) 
 
Danach können folgende Meldungen erscheinen: 

· Ein Drucker wurde gefunden und eingerichtet. Sie können diesen Drucker jetzt 
verwenden. Weiter mit OK  ( Fig.: 4.5.4) 

· In der Umgebung wurden mehrere Drucker gefunden. Schalten Sie nur den Drucker 
ein, den Sie verwenden wollen. ( Fig.:4.5.5)                                                                                                  
Hinweis: Beim späteren Betrieb können sich mehrere betriebsbereite Drucker im 
Sendebereich befinden die eingeschaltet sind. Das Messgerät erkennt den vorher 
eingerichteten Drucker automatisch und ignoriert alle anderen. 

· Leider wurde kein Drucker gefunden. Weiter mit beliebiger Taste ( Fig.:4.5.6) 
 
Systempunkt: Reset 
 
Nach dem Bestätigen mit OK werden sämtliche vorgenommenen Einstellungen nach einem  
Warnhinweis auf die Werkseinstellung zurückgesetzt. ( Fig.:4.6.1 und 4.6.2)) 
Achtung: 
Bei der Aktivierung von RESET werden auch sämtliche gespeicherten Messungen  
gelöscht! 
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8.4.5) AUSSCHALTEN 
   
Nach Auswahl des Hauptmenüpunktes AUSSCHALTEN kann mit der nächsten Betätigung der 
OK-Taste das Messgerät ausgeschaltet werden. 
 
 
8.5) Abspeichern einer Messung  
 
Das Abspeichern einer Messung erfolgt am Ende jeder Messprozedur automatisch.  Dabei 
werden die vor der Messung eingelesenen KVK- Patientendaten nebst Datum , Uhrzeit und die 
dazugehörigen Messungsdaten dauerhaft und bis auf Widerruf im Archiv  gespeichert. 
 
8.6) Aufrufen einer gespeicherten Aufzeichnung aus dem Archiv (Fig.:2.1) 
 
Eine im Archiv gespeicherte Messung kann über den Menüpunkt ARCHIV  aufgerufen werden. 
Mittels der PFEIL - Tasten ist ein Blättern im Archiv möglich. Die ausgewählte Messung kann  
mit der OK- Taste aufgerufen und am Display dargestellt werden.(Fig.: 2.2.3) 
 
 
8.7) Verwendung eines Mini Druckers  
 
Zum Ausdrucken der Messdaten im A-5 Format sind z. Zt. folgende Minidrucker mit Bluetooth 
Schnittstelle zur drahtlosen Datenübertragung geeignet: 
 
1) Woosim Porti W-25 als kompakter Thermodrucker im Taschenformat, Papierbreite: 117mm; 

8 m Rollenlänge 
2) Woosim Porti W-40, wie W-25 jedoch mit größerem Papiervorrat, Papierbreite: 112mm, 

18m Rollenlänge 
3) Weitere Drucker befinden sich  im Test und werden zu gegebener Zeit angeboten. 
 
Beachte: 
Der Drucker muss  vor dem Senden der auszudruckenden Daten eingeschaltet werden, im 
Papierfach muss sich ausreichend Druckerpapier befinden und der Akku ausreichend geladen  
sein. Wenn erforderlich, kann der Drucker auch mit angestecktem Ladegerät betrieben werden 
 
8.8) Ausdrucken einer Aufzeichnung 
 
Voraussetzung ist das Vorhandensein eines  der oben genannten Drucker innerhalb des 
Sendebereichs von ca. 10m .Wenn sich ein funktionsbereiter und eingerichteter Drucker im 
Sendebereich des Messgerätes befindet, wird dieser nach dem Einschalten des SVD-Monitors 
automatisch erkannt. Nach Erfüllung dieser Bedingungen kann die ausgewählte Messung wie 
folgt übertragen und zu Dokumentationszwecken im A-5 Format ausgedruckt werden. 
 
1)  Nach Beendigung einer Messung mit den PFEIL- Tasten das Bild  Drucker  auswählen und 

mit OK bestätigen. Der Ausdruck erfolgt automatisch.(Fig.:1.9.6.1) 
 
2)  Der Ausdruck einer bereits gespeicherten Messung ist wie folgt möglich: 
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Im Hauptmenü ARCHIV mit OK bestätigen , die gewünschte Aufzeichnung mit den 
PFEIL - Tasten auswählen, mit OK bestätigen, dann das Bild Drucker anwählen und wieder 
mit OK bestätigen. 
 

 
 
8.9) Druckformat und Angaben auf dem Ausdruck 
 
Das Format eines Ausdrucks hat die Länge eines A-5 Formulars und ist bei Verwendung der 
oben genannten Drucker 112-117mm breit. Falls eine KV- Karte vor der Messung eingelesen 
worden ist, werden die Patienten-Stammdaten automatisch übernommen und mit ausgedruckt. 
 
Bild eines vollständigen Ausdrucks: Siehe Anlage 4 auf Seite 39  
 
8.10) Benutzung des Archivs ( Fig.:2.1) 
 
Im Hauptmenü mit einer der beiden PFEL – Tasten den Menüpunkt ARCHIV  auswählen und 
mit OK bestätigen. Auf dem Display werden die bereits aufgezeichneten und gespeicherten 
Messungen nacheinander in chronologischer Reihenfolge unter Angabe des 
Aufzeichnungsdatums ( Jahr, Monat, Tag) und der Uhrzeit ( Stunde und Minuten) dargestellt: 
(Fig.:2.2.3) 

Beispiel:                    �    2005 .  04 .  01      14 :  24 
                                           2005 .  03 .  28      18 :  08 
                                           2005 .  03 .  28      09 :  18 
                                           usw.     
Jede gespeicherte Messung entspricht einer Zeile auf dem Bildschirm, wobei die zuletzt 
aufgenommene Messung immer an oberster Stelle steht. 
Mit den beiden PFEIL - Tasten kann jede einzelne Messung ausgewählt werden. 
Falls für die ausgewählte Messung, der Auswahlpfeil befindet sich links neben der Jahreszahl, 
die KV Karte benutzt worden ist, wird auch noch der Name des Patienten im Display angezeigt. 
 
 
8.11) Löschen einer einzelnen Aufzeichnung  
 
Im Hauptmenü den Menüpunkt ARCHIV ( Fig.: 2.1) mit OK bestätigen. Die gespeicherten 
Aufzeichnungen mit den Datums- und Zeitangaben zu den einzelnen Messungen werden 
angezeigt. Mit den PFEIL - Tasten die gewünschte Messung auswählen und mit OK bestätigen. 
Im Display erscheinen die zugehörigen Messkurven. Mit den PFEIL -Tasten das Symbol 
Mülltonne ( Fig.: 1.9.5.1) auswählen und OK drücken. 
Auf dem Display erscheint eine Sicherheitsabfrage um ein versehentliches Löschen zu 
verhindern. Bei erneutem Betätigen der OK-Taste wird diese Aufzeichnung unwiderruflich 
gelöscht! 
 
Wenn nach einer gerade erfolgten Messung diese gleich gelöscht werden soll, ist mit den 
PFEIL - Tasten das Bild  Mülltonne ( Fig.:1.9.5.1 ) auszuwählen und mit der OK-Taste zu 
bestätigen. Auch in diesem Fall wird die Messung nach einer Sicherheitsabfrage unwiderruflich 
gelöscht! Siehe auch oben unter Punkt: Ablauf einer Messung 
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8.12) Löschen des gesamten Speicherinhaltes  
 
Im Hauptmenüpunkt SYSTEM ist das Löschen des gesamten Speicherinhaltes möglich. 
(Fig.:4.4.1 und 4.4.2) 
 
Achtung: 
Mit dem Erreichen des maximal möglichen Speicherfüllstandes, derzeit nach 68 
Aufzeichnungen, wird beim Abspeichern einer weiteren  Messung  stets die zeitlich älteste 
Aufzeichnung im Archiv automatisch gelöscht und der gesamte Speicherinhalt um einen 
Platz zurückgesetzt. Siehe Warnbild 6.3 auf Seite 38 
 
 
8.13) Energiesparschaltung 
 
 
Das Messgerät schaltet automatisch ca. eine Minute nach der letzten  Tastenbetätigung zunächst 
die Beleuchtung und nach ca. 10 Minuten komplett ab. Die gespeicherten  Daten gehen dabei 
nicht verloren. 
 
 
8.14) PC Verbindung und Auswerte Software 
 
Siehe dazu die separate Beschreibung: Verwaltungs- und Dokumentationssoftware für den SVD 
Monitor  Modell Compact 
 

9.) Stromversorgung 
 
9.1) Spannungsquelle 
 
Die Spannungsquelle besteht aus einem fest eingebauten Li-Ionen Akku mit 7,4 Volt 
Nennspannung. Seine Kapazität ist ausgelegt für  mindestens 10 Betriebsstunden, typische 
Messungen und Datenübertragungen vorausgesetzt. 
Das Betriebsverhalten, die Temperatur und der Ladevorgang des Akku’s werden von einem 
eigenen Ladecontroller ständig überwacht und geregelt. Dadurch wird die größtmögliche 
Betriebssicherheit und Lebensdauer erzielt. 
 
9.2) Überprüfung des Ladezustandes 
 
Nach dem Einschalten des Messgerätes mit der START- Taste wird im Display auch der 
Ladezustand in Form eines Batteriesymbols mit dem aktuellen Ladezustand angezeigt. Wenn ein 
Füllzustand von weniger als ca. 10% der Nennkapazität erreicht ist, wird ein  Nachladen der 
Batterie empfohlen. Bei noch tieferer Entladung erscheint der Hinweis: Achtung: Batterie 
aufladen! ( Fig.: 6.1 und 6.2) auf Seite 38 
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9.3) Richtiges Laden der eingebauten Batterie 
 
Das Laden der eingebauten Batterie darf nur mittels eines mitgelieferten und den 
Sicherheitsbestimmungen für Medizinprodukte entsprechenden Steckernetzteils vom Typ: 
FRIWO   FW7333M/12 mit 12 Volt Sekundärspannung erfolgen! 
Die Umgebungstemperatur während des Ladevorgangs darf aus Sicherheitsgründen +35° Celsius 
nicht überschreiten! 
 
Zum Laden wird der Kleinspannungsstecker  am Kabelende des Steckernetzteils in die dafür 
vorgesehene und gekennzeichnete Öffnung an der Gerätestirnseite gesteckt und der Netzstecker 
mit einer leicht zugänglichen Steckdose mit 230V Wechselspannung verbunden. Die Ladung 
erfolgt dann automatisch, ohne das Messgerät einschalten zu müssen. Auf dem Display erscheint 
eine Meldung, die den Ladevorgang anzeigt.  
Der im Messgerät befindliche Ladecontroller überwacht den gesamten Ladevorgang und beendet 
diesen automatisch, wenn die Batterie vollgeladen ist. 
 
Verwenden Sie ausschließlich den nach Medizinrichtlinien zertifizierten und mitgelieferten 
geräteeigenen Netzadapter zum Laden des eingebauten Akku’s. Die Verwendung von 
Fremdfabrikaten ist nicht zulässig und kann zu dauerhaften Schäden am Messgerät 
führen. Darüber hinaus droht ein vollständiger Garantieverlust für das gesamte System!  
 
Es wird empfohlen, den Ladezustand der Batterie von Zeit zu Zeit zu überprüfen, siehe 
Ladezustandsanzeige rechts oben im Display und diese gegebenenfalls nachzuladen. Die Batterie 
sollte nie komplett entladen werden. Dadurch kann sich ihre Gesamtlebensdauer beträchtlich 
reduzieren!        

 

 
9.4) Vorsichtsmaßnahmen beim Laden der Messgerätebatterie 
 
Verwenden Sie nur den mitgelieferten Netzstecker. 
Achten Sie darauf, dass der Netzstecker selbst, sein Anschlusskabel und der 
Sekundärstecker am Kabelende keine sichtbaren Beschädigungen aufweisen. 
Während des Ladevorgangs darf das Messgerät nicht zusätzlichen Wärmequellen 
ausgesetzt werden. Eine Ladung der Messgerätebatterie unter Outdoor- Bedingungen , wie 
bei Feuchtigkeit, Regen, erhöhte Temperaturen etc. ist nicht zulässig.                      
 

Die maximale Umgebungstemperatur beim Laden beträgt +35° Celsius! 
 
 
 

Eine Messung am Patienten während des Ladevorgangs ist nicht 
erlaubt! 

 
 
Eine Trennung des Messgerätes vom Netz ist nur möglich, wenn das Steckernetzteil aus 
der Netzsteckdose entfernt wird! 
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9.5) Batterieaustausch 
 
Der Austausch der eingebauten Batterie erfolgt ausschließlich beim Hersteller. Jeder Eingriff in 
das Gerät führt zum vollständigen Garantieverlust! 
 
Die Entfernung der eingebauten Batterie und unsachgemäßer Umgang damit kann zu 
schweren Verletzungen durch Brand, Explosionsgefahr und austretenden Chemikalien 
führen und ist ausdrücklich zu unterlassen! 
 
 

10.) Transducer Kurzbeschreibung/ Handhabung/Verwendungsdauer 
 
 
10.1) Kurzbeschreibung 
 
Die Transducer bestehen aus einem Kunststoffgehäuse, in dem sich eine Elektronikplatine 
befindet, bestückt mit Bauteilen, die Licht einer bestimmten Wellenlänge aussenden und 
empfangen können, sowie ein Temperaturfühler zur Registrierung der lokalen Hauttemperatur. 
Über eine fest installierte flexible Leitung werden die Signale vom und zum Messgerät 
übertragen. 
Anwendungsbedingt muss das Transducergehäuse so klein und leicht wie möglich und das 
Verbindungskabel so dünn wie möglich gehalten werden. Diese Forderungen führen in der 
Praxis dazu, dass Störungen bzw. auch der Ausfall eines Transducers, meist verursacht durch 
eine Beschädigung des Verbindungskabels, nicht ausgeschlossen werden können. 
 
Die Transducer und insbesondere das Verbindungskabel unterliegen einem natürlichen 
Verschleiß und besitzen deshalb auch nur eine begrenzte Verwendungsdauer. 
 
10.2) Handhabungshinweise 
 
Bei der Anwendung und Aufbewahrung der Transducer ist stets darauf zu achten, dass das Kabel 
zwischen Messkopf und Gerätestecker nicht geknickt oder zu eng aufgewickelt werden darf. 
Die Kabelhersteller geben für diese Kabelart einen maximalen Biegeradius von 40mm an. Bei 
kleineren Biegeradien ist auf Dauer mit Kabelbrüchen zu rechnen! 
Da die Kabel während einer Anwendung/ Messung am Patienten meist auch auf dem Boden vor 
dem Patienten liegen, besteht leicht die Gefahr, dass auf das Kabel getreten wird oder diese auch 
unter Stuhlauflagen bzw. -Rollen geraten. 
Die Folgen sind meist erste Vorschädigungen der Kabel durch Quetschungen, was im 
mehrfachen Wiederholungsfall zum Totalausfall führen kann. 
Der Messkopf darf zu Reinigungszwecken nicht in die Reinigungsflüssigkeit getaucht werden 
sondern nur mit einem feuchten Tuch abgewischt werden. 
Bei Beachtung obiger Grundregeln kann die Verwendungsdauer deutlich verlängert werden! 
 
10.3) Verwendungsdauer/ Garantie 
 
In der Praxis hat sich gezeigt, dass nach ca. 1000 Messungen die Transducer wegen der in 
diesem Zeitraum zu erwartenden Abnutzung ausgetauscht werden müssen. 
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Die Anzahl der insgesamt durchgeführten Messungen können Sie leicht selbst kontrollieren, 
wenn Sie im Hauptmenü „System“ und dann das Untermenü „Geräteinfo“ aufrufen. 
Nach Überschreitung dieser Anzahl an Messungen übernehmen wir keine Garantie mehr für die 
einwandfreie Funktionsweise der Transducer. 
Eine Garantie ist ebenfalls ausgeschlossen, wenn auch vor Ablauf obiger Messanzahl die 
Transducer mit Kabel und Stecker äußere  Schäden aufweisen.  
 
   
 

11.) Wartungshinweise 
 

1) Das Gerät, insbesondere die Transducer sollten nach jeder Benutzung am Patienten durch 
Wischdesinfektion mit einem nicht zu scharfen Desinfektionsmittel in einen hygienisch 
einwandfreien Zustand gebracht werden. Schmutzablagerungen auf den optischen 
Komponenten an der  Transducervorderseite können den Messablauf stören. 

 
2) Beim Erscheinen der Warnmeldung: Achtung: Batterie aufladen! muss die geräteeigene 

Batterie mittels des mitgelieferten Netzadapters aufgeladen werden. 
 

3) Es wird empfohlen, auch bei längerem Nichtgebrauch des Gerätes den Ladezustand der 
Batterie von Zeit zu Zeit zu überprüfen und diese nachzuladen. Damit kann die 
Betriebsfähigkeit der Batterie deutlich verlängert werden. 

 
4) Wartungsintervalle: Eine Überprüfung des Messgeräts und der Transducer ist spätestens 

alle 2 Jahre durchzuführen. Die Überprüfung ist vom Hersteller oder vom Hersteller 
autorisierten Wartungsbetrieben durchzuführen. Siehe auch Menüpunkt Geräteinfo! 

 
5) Eine Reparatur des Messgerätes und seiner zugehörigen Komponenten wird  

ausschließlich beim Hersteller durchgeführt. 

 
12.) Entsorgung     

              
Das Gerät mit den Batterien, das Zubehör und die Verpackung sind nach den jeweiligen 
nationalen Anforderungen fachgerecht am Ende der Nutzungsdauer zu entsorgen bzw. an den 
Hersteller zurückzugeben. 
 
 

13.) Behebung von möglichen Störungen am SVD Monitor  
 
Achtung: Ein Öffnen des Messgerätes oder seiner Systemkomponenten ist ausdrücklich 
zu unterlassen.  Die Nichtbeachtung führt zum Garantieverlust; eine Haftung für 
Folgeschäden, gleich welcher Art, ist ausgeschlossen. 
Die Reparatur des Messgerätes und seiner zugehörigen Komponenten hat ausschließlich 
beim Hersteller zu erfolgen! 
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Messgerät lässt sich nicht einschalten 
· Batterie entladen�  Batterie nach Vorschrift laden. Seite 17  der Bedienungsanleitung 
· Tastatur defekt�  Gerät vom Hersteller überprüfen lassen 
· Messgerät defekt�  Gerät vom Hersteller überprüfen lassen 

 
Aufzeichnung von Messwerten nicht möglich 

· Batterieladung nicht ausreichend�  Batterie nach Vorschrift laden.  
· Transducerplatzierung nicht vorschriftsmäßig�  Platzierung und Befestigung der 

Transducers überprüfen, starke markromorphologische Gewebestörung im Messareal, 
starke Lichteinstrahlung ? 

· Transducer defekt�  Transducer vom Hersteller überprüfen lassen 
· Bei einer Messung an einem Bein darf der zweite, nicht benötigte Transducer nicht am 

Messgerät angesteckt sein�  Sicherheitsschaltung lässt Messung sonst nicht zu! 
 

Datenübertragung zum Drucker nicht möglich 
· Batterieladung nicht ausreichend�  Batterie nach Vorschrift laden. Siehe Seite 19  der 

Bedienungsanleitung 
· Drucker nicht betriebsbereit�  Drucker eingeschaltet?, Ladezustand überprüfen 
· Drucker defekt�  Gerät an Hersteller zur Überprüfung einsenden 
· Druckerpapier fehlt�  Original Thermopapierrolle nachfüllen 
· Übermäßiger äußerer  Störfeldeinfluß�  Arbeitsplatz wechseln 
· Abstand zwischen Messgerät und Drucker zu groß�  Arbeitsplatz wechseln, Drucker am 

besten im Sichtbereich und innerhalb von 10m Abstand zum Messplatz aufstellen 
 
Batterieladung nicht möglich 

· keine Spannung am Netzstecker �  Leitungsnetz überprüfen  
· Verwendung eines systemfremden Netzsteckers�  Messgerät defekt�  Garantieverlust! 
· Batterie im Messgerät defekt �  Gerät vom Hersteller überprüfen lassen 

 
Sonstige Störungen 
Bei allen weiteren Störungen wenden Sie sich an den Hersteller oder die Verkaufsstelle, von der 
Sie das Gerät erworben haben. 

 
14.) Technische Daten 
 
Maße: ca. 200 x 60/90 x 30 ( LxBxH ) in mm 
Gewicht Grundgerät: ca. 280 gr 
Gehäuse Grundgerät:  ABS ( UL94 HB) 
Stromversorgung: Li-Ionen Akku mit Sicherheitsschaltung und           
                                                         Ladecontroller; 7,4V Nennspannung 
Ladegerät:                                        FRIWO  FW7333M/12  für Medizinprodukte 
Betriebsdauer: bei vollständig geladenem Akku typisch 10 Stunden  
Leistungsaufnahme: Messgerät: ca. 500 mW;  Transducer: ca.  80mW  
Energiesparschaltung: automatische Abschaltung ca. 10 Minuten nach letzter 
                                                         Tasteneingabe bzw. nach beendeter Messung 
Batterieanzeige:           Anzeige des Ladezustandes im Display                                                                                
Batteriewechsel:      Austausch nur beim Hersteller möglich 
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Anzeige: LCD-Anzeige mit Beleuchtung; 160x128 Bildpunkte   
Kontrast: im Menü einstellbar 
Tastatur: 6 Funktionstasten, einfach belegt, Menüsteuerung, 
Metronom: Taktrate im Menü einstellbar 
Schnittstellen: integriertes Lesegerät für Standard KV- Chipkarten 
 Transducerbuchsen rot und gelb für rechten und linken Kanal 
 Ladebuchse  12V DC; Bluetooth Schnittstelle  
Transceiver: Bluetooth Class 2 Modul ; 10 Übertragungsreichweite  
Transducer: Multibeam NIR –Sensoren mit Temperaturfühler, 
 zwei Leistungsstufen wählbar 
                                                         Zwangsabschaltung bei nicht sachgemäßem Gebrauch 
                                                         Licht emittierende Dioden der Laserklasse I 
Displayinformationen: aktuelle Betriebszustände, Ladezustand, Freie Messungen                                                       
Messinformationen:                         DR-Reflux li/re; Wiederauffüllzeit, Hauttemperatur, 
 Datum und Uhrzeit, KVK Patientendaten,Versicherungsdaten 
Messdauer:                                       variabel, im Menü einstellbar 
Datenspeicherung: dauerhaft mindestens 68 Aufzeichnungen möglich                                                                                                                
Umgebungs-/ Einsatzbedingungen: Temp: 10° bis 40° Celsius; rel. Luftfeuchtigkeit: 25-95%  
Lager und Transportbedingungen: Temp: -20 bis +80° Celsius; rel. Luftfeuchtigkeit: 25-95%  
Ladetemperatur:                               maximal +35° Celsius Umgebungstemperatur 
Klassifizierung: Geräteklasse: II a nach MPG 
Schutzklasse:                                   das Messgerät besitzt eine interne Stromversorgung 
                                                         das Steckernetzteil ist ein Gerät der Schutzklasse II                                                          
 

                          Änderungen ausdrücklich vorbehalten! 
 
 

15.) Herstellererklärung- Elektromagnetische Aussendungen 
 

Leitlinien und Herstellererklärung- Elektromagnetische Aussendungen 
 
 
Der SVD Monitor Modell Compact ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen Umgebung bestimmt. Der 
Kunde oder der Anwender des SVD Monitors Modell Compact sollte sicherstellen, dass es in einer derartigen 
Umgebung betrieben wird. 
 
Störaussendungsmessungen Übereinstimmung Elektromagnetische Umgebung –Leitfaden 

 

HF-Aussendungen nach  
CISPR 11 

Gruppe 2 Der SVD Monitor Modell Compact muss 
elektromagnetische Energie aussenden, um seine 
beabsichtigte Funktion zu gewährleisten. Benachbarte 
elektronische Geräte können beeinflusst werden. 

HF- Aussendungen nach 
CISPR 11 

Klasse A 

Aussendung von Oberschwingungen 
nach 
IEC 61000-3-2 

Nicht anwendbar 

Aussendungen von Spannungs- 
Schwankungen/ Flicker nach 
TEC 61000-3-3 

Nicht anwendbar 

Der SVD Monitor Modell Compact ist für den 
Gebrauch in anderen Einrichtungen als dem 
Wohnbereich und solchen geeignet, die unmittelbar an 
ein öffentliches Versorgungsnetz angeschlossen sind, 
das auch Gebäude versorgt, die zu Wohnzwecken 
benutzt werden. 
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16.) Herstellererklärung- Elektromagnetische Störfestigkeit 
 

Leitlinien und Herstellererklärung- Elektromagnetische Störfestigkeit 
 
Der SVD Monitor Modell Compact ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des SVD Monitors Modell Compact sollte sicherstellen, dass es in einer 
solchen Umgebung benutzt wird. 
 
Störfestigkeitsprüfungen IEC 60601-

Prüfpegel 
Übereinstimmungs- 
pegel 

Elektromagnetische Umgebung- 
Leitlinien 

Entladung statischer 
Elektrizität ( ESD ) 
Nach IEC 61000-4-2 

+- 6kV 
Kontaktentladung 
 
+- 8kV 
Luftentladung 
 

+- 6kV 
Kontaktentladung 
 
+- 8 kV 
Luftentladung 

Fußböden sollten aus Holz oder Beton 
bestehen oder mit Keramikfliesen versehen 
sein. Wenn der Fußboden mit 
synthetischem Material versehen ist, muß 
die relative Luftfeuchte mindestens 30% 
betragen. 

Magnetfeld bei der 
Versorgungsfrequenz        
( 50/60 Hz ) 
Nach IEC 61000-4-8 

3 A/m 3 A/m Magnetfelder bei der Netzfrequenz sollten 
den typischen Werten, wie sie in der 
Geschäfts- und Krankenhausumgebung 
vorzufinden sind, entsprechen 

 
 

Leitlinien und Herstellererklärung- Elektromagnetische Störfestigkeit 
 
Der SVD Monitor Modell Compact ist für den Betrieb in der unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung 
bestimmt. Der Kunde oder der Anwender des SVD Monitors Modell Compact sollte sicherstellen, dass es in einer 
solchen Umgebung benutzt wird. 
 
Störfestigkeitsprüfungen IEC 60601-

Prüfpegel 
Überein-                           
stimmungs- 
pegel 

Elektromagnetische Umgebung- 
Leitlinien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geleitete HF-Störgrößen 
nach IEC 61000-4-6 
 
Gestrahlte HF-Störgrößen 
nach  IEC 61000-4-3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
3V eff 
150kHz bis 80 MHz 
 
3 V/m 
80MHz bis 2,5 GHz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
3 V 
 
 
3 V/m 

Tragbare und mobile Funkgeräte sollten in keinem 
geringeren Abstand zum SVD Monitor Modell 
Compact einschließlich der Leitungen  verwendet 
werden als dem empfohlenen Schutzabstand, der 
nach der für die Sendefrequenz  zutreffenden 
Gleichung berechnet wird. 
Empfohlener Schutzabstand: 
 
d = 1,2 �  P 
 
d = 1,2 �  P für 80MHz bis 800 MHz 
d = 2,3 �  P  für 800 MHz bis 2,5 GHz 
mit P als der Nennleistung des Senders in Watt ( W ) 
gemäß Angaben des Senderherstellers und d als 
empfohlenem Schutzabstand in Metern ( m ) 
Die Feldstärke stationärer Funksender sollte bei allen 
Frequenzen gemäß einer Untersuchung vor  
Ort¹ geringer als der Übereinstimmungspegesein². 
In der Umgebung von Geräten, die das folgende 
Bildzeichen tragen, sind Störungen möglich. 
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Anmerkung 1 : Bei 80 MHz und bei 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich 
Anmerkung 2 : Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. Die Ausbreitung elektromagnetischer 
Größen wird durch Absorptionen und Reflexionen der Gebäude, Gegenstände und Menschen beeinflusst. 
 
1)  Die Feldstärke stationärer Sender, wie z. B. Basisstationen von Funktelefonen und mobilen Landfunkgeräten,  
     Amateurfunkstationen, AM- und FM-Rundfunk- und Fernsehsender können theoretisch nicht genau  vorherbe 
     stimmt werden. Um die elektromagnetische Umgebung hinsichtlich der stationären Sender zu ermitteln, 
     sollte eine Studie des Standortes erwogen werden. Wenn die gemessenen Feldstärke an dem Standort, an dem 
     der SVD Monitor Modell Compact benutzt wird, die obigen Übereinstimmungspegel überschreitet, sollte der  
     SVD Monitor beobachtet werden, um die bestimmungsgemäße Funktion nachzuweisen. Wenn ungewöhn- 
     liche  Leistungsmerkmale beobachtet werden, können zusätzliche Maßnahmen erforderlich sein, wie z. B.  
     eine veränderte Ausrichtung oder ein anderer Standort des SVD Monitors. 
2) Über den Frequenzbereich von 150 kHz bis  80 MHz sollte die Feldstärke geringer als 3V/ m sein. 
 
  
 
 

 
Empfohlene Schutzabstände zwischen tragbaren und mobilen 

HF-Telekommunikationsgeräten und dem SVD Monitor 
 

 
Der SVD Monitor Modell Compact ist für den Betrieb in einer elektromagnetischen Umgebung bestimmt, in der die 
HF- Störgrößen kontrolliert sind. Der Kunde oder der Anwender des SVD Monitors kann dadurch helfen, 
elektromagnetische Störungen zu vermeiden, indem er den Mindestabstand zwischen tragbaren und mobilen HF-
Telekommunikationsgeräten ( Sendern ) und dem SVD Monitor- abhängig von der Ausgangsleistung des 
Kommunikationsgerätes, wie unten angegeben- einhält. 
 

Schutzabstand abhängig von der Sendefrequenz 
m 

Nennleistung 
des Senders 

W 150kHz bis 80 MHz 
 
d = 1,2 �  P 

80MHz bis 800 MHz 
 
d =  1,2 �  P 

800MHz bis 2,5 GHz 
 
d =  2,3 �  P 

0,01 0,12 0,12 0,23 
0,1 0,38 0,38 0,73 
1 1,2 1,2 2,3 
10 3,8 3,8 7,3 
100 12 12 23 

 
Für Sender, deren maximale Nennleistung in obiger Tabelle nicht angegeben ist, kann der empfohlene Schutzabstand 
d in Metern ( m ) unter Verwendung der Gleichung ermittelt werden, die zur jeweiligen Spalte gehört, wobei P die 
maximale Nennleistung des Senders in Watt ( W ) gemäß Angabe des Senderherstellers ist. 
 
Anmerkung 1: Bei 80 MHz und bei 800 MHz gilt der höhere Frequenzbereich. 
 
Anmerkung 2: Diese Leitlinien mögen nicht in allen Fällen anwendbar sein. Die Ausbreitung elektromagneti- 
                        scher Größen wird durch Absorption und Reflexionen der Gebäude, Gegenstände und Menschen  
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17.) Lieferumfang 
 
Grundausstattung: 
 

· Messgerät Modell COMPACT mit 6-stelliger Seriennummer 
· 2 x Transducer mit Kabel und Gerätestecker  Typ: TEL.MED Transducer V01 R         

und V01 L mit Farbcodierung, R = rechts = rot, L = links = gelb 
· 2 x Elastisches Kletthalteband zum Befestigen der Transducer 
· Steckernetzteil Typ: FRIWO  FW7333M/12 
· Bedienungsanleitung 
· Alu Gerätekoffer 

 
Optionale Komponenten und Zubehör: 
       

· Mini Thermodrucker, 112-117mm Papierbreite mit Bluetooth Schnittstelle  
Typ1: Taschenformat: Woosim Porti W-25  mit ca. 8m Druckerpapier;  
          Gewicht: ca. 340g;  Abmessungen: 138 x 88 x 29 mm;                                          
          Li-Ionen Akku für ca. 1 Stunde Betriebsdauer; Ladegerät   
Typ2: Mini Drucker : Typ Woosim Porti W-40 mit ca. 18m Druckerpapier 
          Gewicht: ca. 380g; Abmessungen: 138x 88x 46 mm;                                 

· Druckerpapier für Taschendrucker 117mm breit, Ø = 25mm ( 8m Länge) und                                   
für Minidrucker 112mm breit; Ø = 35mm ( 18m Länge)  

· Ersatztransducer komplett mit Messkabel und Gerätestecker links (gelb) oder rechts (rot) 
· Kleberonden Typ: FST 1522,  Ø=30mm , passend für TEL.MED Transducer  

 
 Geplante weitere Komponenten: 
 

· Angaben über Produkterweiterungen und die Verfügbarkeit von weiteren Optionen 
finden Sie unter www.telmed.de  Stichwort: Medizinprodukte�  SVD-Monitor 

 
 

18.) Regelmäßige technische Überprüfung 
 
Eine regelmäßige technische Überprüfung des gesamten Messsystems ist alle 2 Jahre 
durchzuführen. 
Die Überprüfung findet beim Gerätehersteller oder einer benannten Servicestelle statt. Angaben 
dazu finden Sie auch im Internet unter www.telmed.de 
Bei der technischen Überprüfung wird gegebenenfalls auch der Geräteakku erneuert und die 
letztgültige Software Version geladen. 
ACHTUNG: 
Im Zuge der durchzuführenden Prüfungen wird auch der Datenspeicher komplett gelöscht. Der 
Gerätenutzer sollte deshalb alle Messungen ausdrucken oder auf seinen PC übertragen, bevor das 
Gerät zur technischen Überprüfung eingesandt wird. 
Unter dem Menüpunkt Geräteinfo ( Fig.: 4.2.2) des Hauptmenüpunktes System kann 
abgelesen werden, wann der letzte Service durchgeführt worden ist und wann das Gerät erneut 
zum Service eingeschickt werden muss. 
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19.) EG-Konformitätserklärung 
 
 
Hersteller des Produktes:                                                                                                                                                                                
Tel.Med Medizintechnik GmbH 
Breslauerstr.2   
D-85386 Eching                                                                                                                                           
 
Produktbezeichnung: 
SVD-Monitor, Modell: COMPACT 
 
Verwendungszweck 
Medizinisches Diagnosegerät zur orientierenden Funktionskontrolle des superficialen 
Venensystems in den unteren Extremitäten hinsichtlich einer Klappenfunktionsstörung 
 
Version: 
Version 1 
 
Das bezeichnete Produkt stimmt mit den Vorschriften folgender Europäischer Richtlinien 
überein: 
 
93/42/EWG 
Richtlinie für Medizinprodukte 
 
R&TTE  Direktive 99/5/EG 
„ Funknorm“ 
 
Die Überprüfung des bezeichneten Produktes mit den Anforderungen der oben bezeichneten 
Richtlinien wurde durch Anwendung folgender Normen geprüft: 
 
EN 60601-1 : 1990 +A1 : 1993 + A2 : 1995 
EN 60601-1-2 : 2001 
EN 61000-4-2: 1995 + A1 :1998+ A2 : 2001 
EN 61000-4-3 : 2002 +A1 : 2002 
EN 61000-4-6 : 1996 +A1 : 2001 
EN 61000-4-8 : 1993 +A1 : 2001 
 
Die Produktqualität wird gewährleistet durch die Anwendung eines zertifizierten   QM-Systems 
nach  EN ISO 9001:12.2000 und EN ISO 13485/11.2000 
 
 
 
Eching, den 1. Juni 2005  
 
 
Geschäftsführung Technische Leitung 
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20.) Gewährleistungsbestimmungen  
 
 
Der Hersteller leistet für Material und Fertigung des gelieferten SVD Monitors compact eine 
Garantie von 24 Monaten ab Werksauslieferung. 
Für die Transducer mit Verbindungskabel und Gerätestecker gelten entweder 24 Monate ab 
Auslieferung oder maximal 1000 Messungen, je nachdem welches Kriterium zunächst erfüllt ist. 
 
Innerhalb dieser Garantiezeit werden alle Mängel, die auf Material- und Herstellungsfehler 
zurückzuführen sind, kostenlos durch den Hersteller oder durch eine von ihm beauftragte 
Service-Firma beseitigt. Fracht- und Versandkosten gehen zu Lasten des Käufers und erfolgen 
auf dessen eigene Gefahr. 
 
Der Garantieanspruch erlischt, wenn durch den Käufer oder nicht autorisierte Dritte in das Gerät 
eingegriffen wird. Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung, Bedienung oder falschen 
Anschluss, natürliche Abnutzung, durch falsche Installation oder Aufbewahrung sowie durch 
höhere Gewalt oder sonstige Einflüsse entstehen, fallen nicht unter die Garantie. 
 
Dem Käufer steht zunächst nur das Recht auf Nachbesserung zu. Ausgetauschte Teile gehen in 
den Besitz des Herstellers über. 
 
Durch eventuelle Garantieleistung wird die Garantiezeit weder verlängert noch erneuert. Wenn 
durch Nachbesserungen oder Umtausch des Gerätes die herstellerseitig vorgesehene Nutzung 
endgültig nicht zu erreichen ist, kann der Käufer Gewährleistungsansprüche in Form von 
Herabsetzung des Kaufpreises oder Rückgängigmachen des Kaufvertrages geltend machen. 
 
Alle weiteren Gewährleistungsansprüche des Käufers- auch hinsichtlich aller Folgeschäden- sind 
ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen. 
 
Der Garantieanspruch ist vom Käufer durch Vorlage der Kaufquittung und Garantiekarte 
nachzuweisen. 
 
Die Garantiezusage ist innerhalb der Bundesrepublik Deutschland gültig. 
 
 
TEL.MED Medizintechnik GmbH 
D-85386 Eching 
 
 
Eching, den 1. Juni 2005  
 
 
 
 
 

 
 
Garantiekarte: Folgeseite 
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SVD Monitor compact   GARANTIEKARTE / IDENT-DOCUMENT  
                               Ausfertigung für TEL.MED / for TEL.MED 
 

               
Käufer: 
Client: 
 

Titel, Name( Titel, Surname) 
Vorname ( Christian Name) 

 

Anschrift des Käufers: 
Adress of Client: 

Straße: ( Street) 
Postleitzahl ( Postident-number) 
Ort: ( City) 
Land: ( Country) 
 

 

 
Händler: 
Dealer: 

 

 
Datum: Unterschrift:.............................................................. 
Date:                               Signature:..................................................................   
                                                                   Käufer/ Client 
 
TEL.MED Medizintechnik GmbH- Breslauerstr.2- D-85386 Eching 
 
........................................................................................................................................................................................... 
 

SVD Monitor compact   GARANTIEKARTE / IDENT-DOCUMENT  
                             Ausfertigung für den Käufer / for Client 
 

               
Käufer: 
Client: 
 

Titel, Name( Titel, Surname) 
Vorname ( Christian Name) 

 

Anschrift des Käufers: 
Adress of Client: 

Straße: ( Street) 
Postleitzahl ( Postident-number) 
Ort: ( City) 
Land: ( Country) 
 

 

 
Händler: 
Dealer: 

 

 
Datum: Unterschrift:.............................................................. 
Date:                               Signature:..................................................................   
                                                                   Käufer/ Client 
 
TEL.MED Medizintechnik GmbH- Breslauerstr.2- D-85386 Eching 
 

Medizinisches Gerät: 
Medical Instrument: 
 

SVD Monitor 
Modell: compact 

Kaufdatum: 
Date of Sale: 

Serien-Nummer: 
Ident-number:  

 

 

 

Medizinisches Gerät: 
Medical Instrument: 
 

SVD Monitor 
Modell: compact 

Kaufdatum: 
Date of Sale: 

Serien-Nummer: 
Ident-number:  
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Anhang 1:  Abbildungen Messgerät und Transducer 
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Anhang 2 : Menüstruktur Diagramm 
 

OK

OK OK OK OK

OK

OK

OK

OK OK OK OK

Printout

START

ESC

MENÜ

OK

Escape, Abbruch

Einschalten

Auswahl

Auswahl

Hauptmenü

Bestätigung

Seite 2

Seite 1
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Anhang 2: Menüstruktur Diagramm  
 

OK OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK OK

OK OK OK OK

Seite 1

Seite 3

Seite 2

OK

OK

OK

Printout

für Details siehe Seite 1
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Anhang 2: Menüstruktur Diagramm  
 

OK

OK

OK

OK

OK

OK

OK

Seite 2

Seite 3

OK OK

OK

OK
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Anhang 3 : Display Abbildungen 
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Anhang 3: Display Abbildungen 
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Anhang 3:  Display Abbildungen 
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Anhang 3: Warnhinweise: 
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Anhang 4 : Kompletter Ausdruck einer Messung 
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Anhang 5 : Erklärung des Ausdrucks 

Extremität:   
In diesem Feld steht, welchem Bein der Ausdruck zugeordnet werden muss. 
 
Basislinie: 
Diese Linie stellt den venösen Füllstand des in Ruhe befindlichen Beines im Messareal dar. 
 
Nulllinie: 
Hier beginnt die Messung der Wiederauffüllzeit im Anschluss an das Bewegungsprogramm. 
 
Wiederauffüllzeit:  
Es ist deutlich zu sehen wie die Kurve ihrem Ausgangswert, der Basislinie, zustrebt. 
 
Marker: 
An dieser Stelle ist die Änderung des venösen Füllstandes nahezu null. 
Das venöse System im Messareal hat seinen ursprünglichen Füllstand erreicht. 
 
Zeitachse: 
Die Auffüllzeit t0 wird in Sekunden dargestellt. 
 
Einteilung der Schweregrade der Erkrankung: 
Hilfslinien zur leichteren Beurteilung einer Funktionsstörung 
 
Bewegungsprogramm: 
In diesem Zeitabschnitt wird das Bewegungsprogramm ausgeführt.  
 
Füllstand: 
Angaben über den relativen Füllstand des venösen Systems im Messareal. 
 


